
rei-iIIIutt.

Donnerstag sen 17. iiiisI.iIk .1399. , ,  ;
seen-sen-eEtci·I-·: Euer-qe:euk: O. Optik. � -du-es Verleg nnd c»xpeduien: O. O«-is tu -te;-set-.

Amtlieher Theil. -
A. Bekanntmachungen des Landraths.

sei. us) Namslan, den 12. August 1899.
Oetrifst die Aufhebung der nur 29. desto. 30. nnd 3l. August er.
in Reichthnl und Nnneslan ansiehenden V eh-, Pferde- nnd Krnnuniirkte.

Zur Vermeidung der Weiterverbreitnug der Maul- und Klanenseuche wird hierdurch jeder
Inst!-ieb von Rindvieh, Schweinen, Schasen nnd Ziegen aus den am 29. d. Mts. in Reiihthal
nnd den am 30. d. Mts. in Namslau ansiehenden Biehoiari-t untersagt. Bezüglich des Lehterenerstreclt sich das Verbot auch auf die an die Stadt Namslau a1Hrenzende Ortschast Böhntwth.
. Gleichzeitig hebe ich, da es erwiesen ist, daß die eiterverbreitung der Maul- nnd
Klanensenche durch das Znsanuuenstriimen von Menschen sehr gefördert wird, die aus dieselbenNR angesetzten Pferdemarkte, sowie die aus den 29. d. Mts. in Reichthal nnd den 31. d. Mts.
in amslan anberanniten Krammärlte hierdurch ans.
. ,  --- ,
III« 5C91 Namslan, den 16. August 1899.e .
« In den Ortschaften Krickan, Groß-Marchwih, Obischan, Pollowid nnd Willau ist die
.»Munl- und Kluueufeuihe noch in folgenden Gehöften ausgebrochen: s

I. der Stellerin Masse Höhen in Krickau
2. des Stellers und Schmied« Hentsrhel in Krickan
Z. des Kretschambesitzers Krause in Groß-Marchtv·itz
I. des Bauergutsbesitzers Kur! Wabnitz in Groß-Marc:htvitz
6
7
. des Bauergntsbesipers Karl Babatz 1l in Groß-MnrihtviI
. des Guisbesi.tzers Theodvr Mitreise in Obischan
. des Gutsbesitzers Paul Mücke in Obisrhau

8. des Gnisbesitzers Kegel in Obifchan
9. des Gutsbesitzers Johann 0oitsehalk in Obisrhau

10. des Gutsbesipers Gottlieb Trnutniann in Odifchau
11. des Stellenbesisers Oottlied Schönse.ld in Pollo1vip
12. des Siellenbesitzers Wilhelm Heinrich in Willen.

Die in meiner Kreisblatt-Belannttnachung vom 9. d. Mts. -� S. 481s482 � unter
No. 5 und 6 enthaltenen Maßregeln find deshalb für die ganzen Gemeinden -Krickun, Obifihu·u
nnd Polkvwih angeordnet worden. Für die Gemeinden Groß-Marehtvitz und Wilkan sind diese
Anordnungen bereits früher getroffen worden.
M- 570I  « is Nc:m:lau, den 16. August I899.

»Naehdem die Maul- nnd Klauenseuche in dem Gehöfte des Banergutsbesii-ers Wilhelm
Heinze m Wilknu erloschen ist, werden die für dieses Gehöst angeordneten Sperrmaßregeln auf-
gehoben. -
III- 571l «- Namslau, den 12. August 1899.

Dem Verein für Vogt-.lkunde und Geflügelzncht in Bre-Blau ist die Genehmigung-zur Ver-
anstaltung einer öffentlichen Verloosung von Olnsstellungsgegensiänden der vom 23. bis 27. No-

«vember d. Je- in Be«-slau statisi"ndenden Geflügel- nnd Bogelausstellnng ertheilt worden. Es kön-
nen bis 4000 Loose å, 50 Pf. innerhalb der Provinz -S-chlesien ausgegebensiverden. "
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NO« 572I - ««··  Namslau, den 15. August »·18··«99.,»,.
,. · «Wegen der Gefahr der W-erterverbreitung· der- Maul- und, zkkggkzkse.uche durth«Mcuschku-
a«nsamInlungen findet amsp20. d. Mts. in Ecke·rsdo"rf und Hoenigern ·"keinerlei Ablaßfeierli·chkcit statt.
Die Gemeindevorsteher sind angewiesen, Vdlksbelustigungen und A·t,1iaminlungen von Menschen« im
Freien und in den Gasthäusern nicht zu dulden. �  �

Die Gemeindevorsteher aller derjenigen Ortschaften, aus welchen erfahrungsgemiiß der
Ablaß in Eckersdorf besucht zu werden pflegt, haben dies sofokt" zur Kenntniß der Eingesessenen zu
bringen und sie von dem Besuche von Ecker"sdors" und Hönigern am 20. d. Mts. abzuhalten.

NO- 573l Namslau, den 13. August l899.
Auf Antrag des Ritter-gutsbesißers von Spiegel in Dammer und des Herzoglichen Domainen-

pächters Schneider in Städtel soll an der Mühle in Städtel ein Merlpsahl gesetzt werden. Als
Commissarien sind gemäß § 67 des Zuständigkeitsgesetzes der Königliche Meliorationsbauinspertor
Krüger in Breslau sowie der Unterzeichnete ernannt worden.

Alle Diejenigen, deren Interessen durch die Merkpfahlsetzung berührt werden, werden zu dem aus
Montag, den 28. d. Mts., Vormittags 10 Uhr,

-anOrt und Stelle festgesetzten Termine mit der Verwarnung hierdurch vorgeladen, daß spätere
Anträge auf anderweite Regelung der Stauhähe nicht in Betracht gezogen« werden können.

In dem Termine sind zugleich alle diejenigen Urkunden und sonstigen Beweismittel vor-
zubringen, welche für das Bestehen rerhtsgiiltlger Bestimmungen über die Höhe des Wasserstandes
Zeugniß geben. Spätere Einreichung kann nicht berücksichtigt werden.

. Die Vorstände der in Frage kommenden Gemeinden wollen Sorge tragen, daß die obige
Bekanntmachung zur Kenntniß allek bei der Merkpfahlsetzun;1 Jnteressirten gelange.

NO« 574l Namslau. den 14. August 1899.
Betrifst die Kosten der Kreislehrer-Konferenzen.

Nachdem der Herr Minister der Königlichen Regierung zur Gewährung von Beihiilfen
für Kreiskonferenzen der Elementarlehrer und Lehrerinnen in denjenigen Fällen, in denen die Ab-
haltung von mehr als einer Konferenz im Jahre erforderlich oder wünsrhenswerth ist, für das
Rechnungsjahr 1899 Fonds bewllligt hat, sind die Schulgemeinden zur Deckung der durch die
Kreislehrerkonferenzen entstehenden Kosten in Zukunft nicht mehr heranzuziehen.

NO« 575I Namslau, den 12. August 1899.
Es ist in letzter« Zeit melrrfach vorgekommen, daß die Ortspolizeibehörden zur Etrichttmg

Von Gebäuden im Uebetfchwemmungsgebiete der Flüsse die Bauerlaubniß ertheilt haben, ohne sieh
vorher überzeugt zu haben, ob die zu diesen Anlagen erforderliche deichpolizelliche Erlaubniß des
Bezirks-Ausschusses bezw. des Regierungs-Präsidenten schon ertheilt war. Auf Grund der Bauer-
laubniß sind alsdann ohne die deichpolizeilicbe Genehmigung die Bauarbeiten begonnen worden,
deren Weiterführung bei Bekanntwerden dieser Thatsache inhibirt werden mußte.

Zur künftigen Vermeidung derartiger Vorkomrnnisse bringe ich den Ortspolizeibehörden des
Kreises meine Kreisblattbekanntmachung vom 26. November I888 -· S. 557J58 � in Erinnerung,
wonach die Ertheilung der Baue-rlaubniß bei Anlagen im Ueberschwemmungsgebiete (§ I des Deich-
gesetzes) stets von dem Nachweise der deichpolizeilichen Genehmigung des Bezirksausfchusses bezw.
des Regierungs-Präsidenten abhängig zu machen ist.

III« 570l Narnslau, den l2. August 1899.
Der zweite Strassenat des Reichsgerichts hat durch Urtheil vom 15. November v. Js. da-

hin entschieden, daß die oorsetzliche nnd rechtswidrige Heraushebung eines zu einem Präzisions-
Nivellement an einem Flußufer gehörigen Steines aus dem Boden, auch wenn der Stein selbst
nicht beschädigt wird, nach § 304 des Reichs-Strafgesetzbuchs strafbar ist.

Vorstehende Entscheidung bringe ich, hiermit zur öffentlichen Kenntniß.

IX-I« 577l Namslau, den 12. August 1899.
Im Anschluß an meine Kreisblatt-Bekanntmachung vom Z. April 1897 Kreisbl. S. 220

bringe ich hiermit zur Kenntniß der Ortspolizeibehörden des Kreises, daß« die neuen Tafeln als
gleichwerthig anerkannter ausländischer Priifungszeichen für Handfeuerwaffen jetzt herg-nellt sind
und die Direction der Reichsdruckerei Bestellungen auf die Tafeln entgegennimmt. Der Preis
stel1t sich auf 30 Pfennig für das Exemplar einschließlich der Verpackungskosten; Porto oder fon-
siige Befärderungskosten fallen den BestelIern zur Last.

III« 578I Namslau, den 13. August 1899.
Wegesperrnng.

Wegen Neusehiittung wird die Strecke von Simmelwitz nach Nassadel zu sur schweres
Fuhrwerk gesperrt. Leichtes Fuhrwerk kann den Somnrerweg passiren.
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Us« 579l - Namslau, den 15. August 1899.
Das Königliche ftatiftische Bureau in Berlin hat den Standesän1tern des Kreises als

8opialien-Entschädigung für die Ausftellung der Zähllarten über Geburten, Trauungen und Sterbe-
fälle in der Zeit vom I. April 1898 bis alt. März 1899 die nachstehend verzeichneten Geld-
.beträge bervilligt, weiche durch die hiesige Kgl. Kreiskafse � den auswärtigen Herren Siandesbe-
muten durch Ueberfendung per Post � gezahlt werden.

Znfanrnrenstellung
der an die Standesämter des Kreises Namslau pro» 1898J9 zu zählenden Kopialien-Entschädigung.

X Anzahl Gcldbclk llg
Ab· Standesamt Sitz D« der 1Km.e «B kuM S t a n d e s a m is Kam» 3 PlMMii9« mer Wen·
» Mark. lPf.

Bankwitz . . . . . , Bankwitz . . 107

B

Ors-P«!sp:··O!0!«·«

I
H

tOc:Osdc.koc.oeoc-okdkIdOII-«sIdc.okl-«-c·Oi-lOC·O-
ov 0oe.L-riski--o-or(-!0o6oooooi--cx·)cor0
o1 c:-e-oc«oovc-1c-tcocOeotx·)-tdod0vc-o�Is-

Buchelsdorf�Lorzendors . Buchelsdorf . . 99
Butfchlau . Groß-Butfchkau . 41

. Dämmer . Dammer . . . 106
W Drofchkau�Glaufche. . . iReichthal . . . . 162

. Eckersdorf-�Nasfadel. . . I Simmelwitz. . . . 128

.« Gisdorf�Deutsch-Mar(hwi . .Deutsch-Marchwitz. . 144

.» Hennersdorf . . . . . Hennersdorf· . . 63
9.f Namslau . . . . . . "Namslau . . . 453

10. Noldau . . . . . Noidau . . 151
11. Reichthal . . . . . Reichthal . 155
12. Saabe�Minkowsky . . . Hönigern . 105
13. Schmograu�Kaulwitz . . .Kaulwitz . . 126
14. Schwirz . . . . . . Schwieg . . . 81
I Z. Sterzendorf . . . . . Sie rzendorf . . 1 1 I
16. Strehlitz�Grambfchütz . . Reichen . . . . . 160
17. Wilkau . . . . . . . Ellguth . . . . . 100 �-
18. Wind.- und Groß«Marchwitz Groß.-Marchwitz . . 95

: : : i

US- 580l « Narnslau, den 12. August 1899.
Trotz der Kreis-Polizei-Verordnung vom 14. Juli 1890 � repubiicirt im diesjährigen

Kreisbiatt S. 416 -� werden auf den i·)ssentiichen Straßen Sensen oft ohne fchützende Umhiillung
getragen. Dies kann namentlich bei der jetzigen Ausbreitung des Nadfahrerverkehrsleichtzu schweren
Uns-liicksfällen führen. Der Platz, um in weitem Bogen um den Träger der Sense � auch
Heugabeln" und andere scharfe oder fpitze Geräthe kommen hier in « Betracht � herumzufahren, ist
oft nicht vorhanden und die Gefahr ist besonders dann verhängnißvoll und unberechenbar, wenn
der Sensen- pp. Träger sieh nach einem hinter ihm ertönenden Geräusch oder Glockenzeichen um-
rvendet und fo unvorhergefehen rechts oder linke sein scharfes Werkzeug in den Weg hält. Diese
gefährliche Wenduug findet regelmäßig statt, wenn eine größere Anzahl von Nadfahrern hinterein-
ander oder in� Gruppen vorbeifährt.

Eine nicht so häufige, aber nicht minder große Gefahr aus der Landstraße bilden die um-
gekehrt von Pferden geschleppten Eggen, sowie besonders die aus Fuhrwerken nach hinten unver-
packt hervorragenden Eisensiangen, zumal die Fuhrwerke oft in dieser Weise beladen oder mit vor-
geftreckter Deichsel in. der Dunkelheit »auf der Straße und vor Gasthäusern stehen bleiben, ohne
ihre Nähe durch genügende Beleuchtung anzuzeigen.

Wenn die angeführten und ähnlichen Uebelsiiinde schon für den Fußgänger-, Reiter- und
Fuhrrvertoverkehr gefährlich find, so treffen dieselben den Radfahrer wegen der Schnelligkeit feiner
Bewegung und der mit feinem un"gefchühten Körper in gleicher Höhe befindlichen Gefahren mit viel-
fach vermehrter Wahrscheinlichkeit und Schwere.

Die Ortspolizeibehörden des.Kreifes erfuche ich ergebenft, für möglichste Einschränkung der
beregten Mißstände Sorge tragen zu rvollen.
NO« 581l . Namslau, den 16. August 1899.

·Jn Bessern, Birksdorf, Tempelfeld und Laskowiß Kreis Ohlcm, in Jankow, Mianowice,
Mirkow, Wilhelmsbrtick, Kunznicafk., Podsamtsche, .Kierzno, Kronschkvw und Joachitnsthal Kreis
K«empen, in Kryianowitz Kreis Rofeuberg, sowie in Chudoba und Deutsch-Würbitz Kreis Kreuz-
burg ist die Maul- und Klauenfeuche ausgebrochen; in Kontfchwitz, Mechwitz, Jankau, Kalten,
Johanns, Runzen und H«-itauf Kreis Ol)lau erloschen;



so. Ists! Rainsiau, den IS. August Is99.
, In tiiergno, Mieiencin, Swirba II und Podsamtfehe Kreis kennten und in der Stadt

Oe-pen ist die Rothiauffeuebe ausgebrochen. »
II« III! ,   Namsiau, den I5. August I899.

Zu dem am M. d. Bitt. in Orls stattfindenden Virhuiarkte ist jeder Auftrieb von Rind-
vieh, Schweinen, Schafen und Ziegen verboten.
II« IS-II , Natnslau, den I2. August I89O.

Jnfoige der im, Kreise Ohlau herrschenden Maul- und tiiauenfeu(he hat der Herr Landrath
in Ohlau den Auftrieb von Kiauenvieh (Rindvieh, Schweinen, S(hafen und Ziegen) auf den am
22. August er. in Wanfen stattsindenden Btehmarit verboten.
II« Ists! Namslau, den I5. August I899.

Für die Herbstiibungen der I2. Division wird in
Bernstadt, Kreuzburg, Bahnhof 0immel und Troß-Dartenberg

je ein Manöver-Proviantamt errichtet werden. Außerdem werden die Proviantiimter
stieg und Natnslau

mit den Obliegenheiten eines Manbver-P-roviantamtes beauftragt werden.
Der zu befchaffende Bedarf an

Kartoffeln, Rindfceifch, Hafer, Heu, Futterstroh, Lagerfiroh und Siwakhocs
soll möglichft aus erster Hand von Proburenten beschafft werden.

hiervon gebe ich mit dem Bemerken Kenntniß, daß etwaige VetkatifsauerbirteIt, welche
Angaben über die abzugebende Menge nnd den Preis enthalten müssen, an die Jntendantur der
12. Division in Neisse zu richten find.
III· Ists! Namslau, den I5. August 1899.

Fiir die hiesigen Magazine haben die Ankäufe von Roggen und Hafer neuester Ernte be-
gonnen und diejenigen von Heu und Stroh werben nach Maßgabe des verfügbaren Geheimen-
raumes fortgesest. Das Natura! muß den magazinmäßigen Anforderungen entsprechen:

Roggeu trocken, hellfarbig, ausrvurhsfrei und rein,
user trocken, hellfarbig, auswu(hsfrei und rein,
en vom I. Schnitt, unberegnet, trocken, aus meist rundhaimigen Gräsern bestehend,
troh mit Fiegei oder Breitdresehmafchine gedroschen, trocken, gesund, von weißer Farbe und

fest gebunden.
Wegen der beschränkten Unierbringungsröutne sann die Ablieferung der Naturalien nur

nach vorheriger Vereinbarung stattfinden.
III- 587I Namslau, den I4. August I899.

Im Anschluß an meine Kreisbiatt-Verfügung vom 27. October I898 ,� Stück 44 No. 545 �
bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, daß die nachftehend bezeichneten Bullen nachträgii(h gekbrt
worden sind. , , , , , -

; I Der getdrten Pullen H
O I F B c I i H V V Akt! Füchs UND Rasse « B9merkuUIm«

» , , I ». , » » J,uIE"F)1on-,.,IVtskch7U J »  T«
Si-iuekeooks» san-re, P«-at b 1 s Noth- und « sc-cesiiae «

BauergutsbesiIer » weiß-seheckig Landrasse. »

Buts(htau Wollny, Johann I- O Noth, weiß Sehlefisthe E
SteilenbesiIer gesteckt. " Landrasse.

Raffadel Doininiune � I . S schwar0- Oidenburger
weiß, g-sc-at. ]

« ,, I s roth Df1sriefe. �

» «- sIs8f « , (Stations-

« ,, I » Z roth, weiß. «0stfriefe.,
H D gefleckt. .
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IIs- Ost » serlin, den S. Juli Wiss.
Der Minister sitt Handel und Gewerbe. B Mit.

Ins den Bericht vom IS. v. Ists. J.-No. 2097. S. � Der Erlaß vom -6. Mai d. Je.
-�- B. 426s � sindet sinngemäße InwendunF aus die den Ortspolibehbrden gemäß Ziffer U
Ibs. Z der Iuestibrungsanwe"isung zur Gen-er e»ordnnng vom IV. Juli 1884 zu tiberweisende zweite
Anfertigung von Genehmigungsurlunben der nach § 16 der Gewerbeordnung genehmigten Anlagen.

In Vertretung. gez. L.ohmann.
An den Herrn Regierungs-Präsidenten in Potidam.

9iamslau, den In. August 1S99.
Borstehenden Ministeral-GrlaI bringe ieh hierburch mit Bezug aus meine Kreisblait-se-

kanntmaihung vom S. Juni d. so. � S, Ists -� zur Kenntniß der Ortspolizeibehörden des Kreises.
so. s89l 9iamslau. den 15. Iugust 1809.

Das Statut der Drainagegenossensehasi Ballendors hat die Genehmigung des Herrn Minister--stird 5iaråd3-irihscå:si, Domiinen und Forsten erhalten. Die «Genossensehasi ist damit definitiv gebildet
-un e e i u echt.

Als Aufsichtsbehörde der Ienossens(haft berufe ich gemäß § is den Statuts hierdurch die
erste Generalversammlung der Genossen auf

Donnerstag, den 7. September t89s Aiittegd 1 Uhr
in die Schule zu Wallendors zusammen.

. Gegenstand der Verhandlung: Wahl des Genossensehustovorstandes aus S Jahre und zwar
gnug Bdt:rste3ere, oo)n 4 Repräsentanten der Genossens(hastsmiiglieder und von 2 Siellvertretern

1 I taiutI.
Wtihlbar ist jeder Genosse, welcher den Besih der bürgerlichen Ehrenreehie nicht durch re(his-

kriisti I Orte ntniß lo at.ge n ver ten h
Die Generalversammlung ist ohne Riicksicht aus die Zahl der Grsihienenen besehlußsiihig.

Its- 5901 Namslan, den 16. August 1899.
Mit Einreichung der Anleitung bei den Reieh.stagItva·hien � est. meine

Kreisblattversiignng vom 16. Mai er. S. 320 Nr. 344 �� sind noch folgende Amte-, Guts- nnd
Gemeindevorftiinde des Kreises im Riickstande:

Anetsvorstände: Eisdors nnd Kaulwit).
Cuts.vszorsiände: Eisdors, Biihutwit-, Giesdors, Kanlwit-, Krickan, Lanlan, Groß-March
wie, H� nigern.
Gemeindevorftände: Diirnberg, Eckeredors.

Die genannten Muts-, Guts- nnd Gemeindevorstiiude ersu(he bezw. veranlasse ich, die
Anleitnngen nunmehr bestimmt binnen Z Tagen einznreichen, widrigensalls die bereits
wiederholt angedrohte kosieupsiichtige Abholnng erfolgen müsste.
NO- ZU! Damnig, den S. August 1899.

Pauline Gluba ans Miit(-l«Willau ist derart dem Tranke ergeben, daß derselben der
Besuch von Sehanisiatten untersagt werden muß.

Der AiiitbtIotsteher. gez. schaudert.
. Namelau, den O. Iugust 1899.

Indem ich Vorstehendeo verdssentliehe, ersu(he ich die Polizeibehörden des Kreises, die Be-
stimmungen meiner ttreitblativersiigung vom Z. Dezember los! � S. it-S? -� au(h bezüglich der
Pauiine Gluba unna(hsithtlich anzuwenden.

III· III! Ramslau- den IS. August IRS. »,
Jnsolge » Ausbrnths der RothlIUtssenthe unter den Sehweinebesiänden: -

I. der cinliegerin darben: Scbweda in Dammer,.
2. der cinltegerin Ferner in Dammer, ,
Z. des Stellenbesitzers Johann Adler in Wallendors

sind aus Anordnung der zuständigen Orts-Polizei-Behörden die Gehdste der vorgenaunten Personen gesperrt.
Der Durehirieb von Schweinen durch die Ortschaften Dammer und WaIendors wird, soweit das

Treiben von Schweinen nicht bereits durch die tireispolizeiverordnung vom I(-. Juni 1s92(iireisblait
Seite 362) allgemein untersagt ist, also auch in Heerden von weniger als 4 Stück hierdurch ano-
driickiith verboten.

Das Treiben von Schweinen über die Grenzen der Feidmart der genannten Orte hinausist nicht gestattet.N 66Z 4dDRithsbi H S idd sei· d« im ileiner Senn;«e«t)tgIsahr pp; c;:ilith k1ngeo»erdti·eiektMS.«,jH,t:«i:Ug:gel.:i rznwidieerMhandelie , It G3«dstraseF«hidege ist-ei, ;-3:rssi:ii, Hast bestraft, sofern nicht nach den bestehenden Bestittnnugea eine höhere
a e ern
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Erloschcn ist die Rothlauiseucbe unter dem Scbweinebestande:
1. des Ackerbiiraero Joses Rossochowitz in Reichthal und
2. der Wittwe Rosina Quaschner in Dammer.

Bei den vorgenannten Personen wird die Gehöftesperre aufgehoben, und der Durchtrieb von
Schweinen durch die Stadt Reichthal im Rahmen der Kreigpolizeiverordnung vom 14. Juni 1892
wieder gestattet, während die allaemeinen Sperrmaßregeln für die Ortschaft Dammer wegen anderer
daselbst vorgekommener Rotblauffälle aufrecht erhalten werden.

Der Königliche Laudrath und Vorsihende des Kreis-Ausschusses.
· «� H Willen. sp

B Bekanntmachun en anderer Behörden. g sz .

Das Verfahren der Zwangsversteigerung betreffend das Grundstück Blqtt13
VUchcIsdvrf wird hiermit aufgehoben, da die betreibenden Gläubiger ihre diesbezüglichen
Anträge zurückgenommen haben.

Die Termine am 18. August und 19. August 1899 sallen weg. «
Namglau, den 8. August 1899. Königliches Amtsgericht.

, Bekanntmachung.
Die auf die berechtigten Grundbesitzer der städtifchen Jagdbezirke I�V pro 1899J1900

kepartirten Jagdpachtgelderantheile werden, da Einspsüche gegen die bezüglichen Repartit·ionen
nicht erhoben worden sind, in der Zeit von- 23. August er. bis»Iiuel. 6. September er.
während der Amtsstunden in unserm Kassenlokale zur Au6zahlung gelangen.

Von den bis zum· 6. September er. nicht abgehobenen Antheilen werden wir annehmen,
daß die Berechtigten in die Ueberweisung derselben an die Armenkasse einwilligen.

Namslau, den 10. August 1899. Der Magisirat. Schutz.L- -. -

« Nichtamtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Im Austrage des Königl. LandrathgamtS hierselbst werden alle diejenigen, welche das

Htelkmacher- und 2Böttcher-Gewerbe
un Kreise Namolau, mit Ausnahme der Stadt Reichthal und der Ortschaften Droschkau, Dörnberg,
Sgorsel1iH, Schadegur, Butschkau, Henneredokf, Proschau, Kreuzendorf, Lorzendorf, Buchelsdorf,
Haugendorf, Belmedorf, Brzezinke, Glausche und Skorischau, selbstständig betreiben, zu einer

General-Versammlung
behufs Berathung der Statuten u. s. w. zur Gründung der Zwang6innung auf

Sonntag den 20. August 1899 Nachen. 11l2 Uhr
im bewußten Lokal hierdurch ergebenst eingeladen.

Nam6lau, den Z. August 1899. D« JUnUngs-VpkstqUd,
, Schatz, Obermeister.

Zwangsversteigerung.
Freitag « den IS. August er.

Nachmittag 5 Uhr
werde ich zu Wllksa an Ort und Stelle

6 Stuck Jungvieh,
2 Stark ca 31ahr Fohle

. 3 Huhner
verkaufen. Der Verkauf wird voraussirhtlich n
aufgehoben. Käuser wollen sich am Gasthause
Herrn Het)der einfinden. «

S(9IIIIII(·It-, GerichtevollziehcT

U-

1cht
des

Zwangsversteigerung.
Sonnabend den t9. August er.

Vormittags l0 Uhr
werde ich Bahnhosstrasxe, auf dem Hofraum
des Herrn iFleischermeister Wo lff

I Drefchmaschine,
I Giipel mit Zubehör

verkaufen. s(J,spssZJs,
» Gericbt·"5voll ziehet.

g-ct)reili- und gopirtinten
«-is:-sieh« O. 0pir-z.
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Thonwaaren.
«YTXrippen scheelen- J

in diversen lichten Weiten ld. Meter von 2,50 an.

HcHweintröge« J

in ganz neuen Formen 7·0, 80 und 100 cm Lange, 300 und 350 mm lichte
» Weite, billigst.

F H o n r 6 H r e nI   . J . . .
100, 125, 150, 200, 240, 270, 300, 360, 400 mm lichte Weite zu Fabrikpreisekt
empfiehlt ·

wes- F-«--«.

:-T» »Im N»-flie-
verwende man Thierack�-Z hygienilcbe Fettseife No. 690 als die billigste aller parsümirien
Toiletteseisen. Preis pr. Stück nur 25 Pfg. irotzbem dieselbe den zum Preise von 40, 50 und
75 Pfg. feilgehaltenen Fettseisen vollständig ebenbürtig ist. Zu haben in allen besseren
Droguen-, Seifen-, Parfümerien- und Colonialwaaren-Geschäften.

Am Mittwoch d. 23. August er. i . I
Vormittag von 91I2 Uhr an ;  -

kommenimSch(-12lIo�schenGasthausezu6k0ss- l
I«oeåbåI;k sung ;1iusgeboteltca. « 2 a·u ezir euewe : 1g. , 4 u. - «.45 = 44 km Eichenscheit. � Buckowegrund: «  �
J-g. 13, 14, so, 31, 52, 76, ge, 99 - 234 .
Birken V. (73,8 km ). � Rogelwitz I: Ja"g I km. ad St·
8k.«- und 85 - 23 Fichtenstangen II. U. III. El. · P ·
9 km div. Derbbrennhölzer und 33 tm Reises il. I-0c0lI·IOI)lISlII)S·IIl�lSII,
III. Cl. � Leubusch: Jag. 88 - 10 km h
Buchen-NuVscheit, Jag. 50 und 71 - 128 km 3««s»· ««"
Eichen-jScheit (sür Böitcher vetwendbar). �� II- sIIkCkk0I-
Rogelwitz it: Jag. 128 und I:-Do - :-) Eichen
I1.-�V.(4,3 im); Jag. 133 - 2 Rothbucl)en V.

(0,63 im). � FåIruTl?e: F;3akä.7 ä4t(1)n)- å67und 181 -- 9 en .� . , ; as. ·14o, 142, 171 und 181 - 1o Buche« Iv.�v.s oTk.houaSams
(3,9 t�m); Jag. 140 und 181 - 9 km Eichen-

--7s22s.;!:I».I«;«;«s«::I«i«:-- 2..»..s.  " "«3?"W-« Der Forstmeister. : schwJ»güleEF1«i» kaut
Dr- O·cUcr3 I 6ormania-I)1·0g9t-je G sollst-

S«Ii-y1 I 10 Pia« schützt 10 Pfund Wasser-Fabrik
eingemachte Früchte gegen Schimmel

.-»Ist-.:.-:::sse:-;.,Z-:-«-J.-:»;««:::«;e.;... 0se at T1e1:ze.
Esf-t-i�ost Ft-eys-- «;



Nebst Beilage.



Beilage zu Nr. 33 des ,,Namslauer KreisZblattes.«
Donnerstag den I7. August l899.

-,,J I

Versicherung
von landwirthfchaftlichem lebenden und todten Jnventar, sowie von Erntefriichten in Scheunen und

Schebesn, gewährt die von uns vertritene

Jiälnisci1e feuer-Versiclterungs-ljeseilsci1aji coionia
gegen feste und mäßige Prämien. Tag Nähere wird auf gefällige Anfrage prompt mitgetheilt und
jede Dienstleistung bei Aufnahme der Versicherung bereitwilligst und ohne Kosten gewährt.

sage Wechmsva in Firma II. Wechmsvu in Namglau,
0. Wiese, Landwirth in Bernstadi, Paul chtIsllke in Brit-g,

IIIgo III(-has, Cigarrenhdl. in Brieg, Johann IIoc1IIIIntm, Sebuhmachermstr. in Konstadt,
lIet·s·IIuum Berges· in Lagkowitz, Log! lcshstow1cy in Oels,

lIeivI-ich Pohl in Ohlau, cui-1 G-lauer, Conditor in Pitschen,
ksal l)ko1)ig, Uhrmachcr in Reichthal, C. II. F. ("-«-erhielt in Groß-Wartenberg,

Wilhelm StoIkeI·, Gute-bcsitzer und Ortsvorsteher in Wilhelminenort,
fowie .bei den General-Agenten

sz Baumeister F- Hausen, in a-.-----. «-« Raum-s2 N.-. is.

Nntnslanek l«el1kekverein.
Sonnabend, den 19. August, Nachm. 4 Uhr,

I« Sitznng T
Droguen S ciiemiicalien

aller Art.

: mit Damen bei 1IIslcos. - , sv9ojaIjk,ät9a

L Jagd· I!
Z?rei gegen YkacHnaHme

100 gasdiehte Patronen
Col. 16 Mk. 6.-

1oo gqsdichie Pensionen
Cal. 12 Mk. 6.75,

1000 versagerfr. Hiilsen
E«-L »- iåTk?«« ZEIT: iT;:::-

1000 versagerfr. Hülsen
Col. 12 Linie. Mk. 15.50.

P. 0. (iasinet-,
Bot-astat1t.

-««-;-«-� Neue und ·« nur guter,-F:-HEXE «» gebrauchte fahn«aJet Qualität unter reeller Garantie, sowie Zube-
hörtheile wie Laternen, Glocken

 T«-»-« Springen re. empfiehlt zu Fabrik-  p-«sss»- use-ask« ja-uns-.
"· l Reparaturen prompt und billigst.

i

(uitl1t vorhandene werden umgebend liesorgt).

Verbanä1stoiIe
Artikel zur Ic1·anlcenpflege. ·

G-et-«--«teJ-ist -reine .

II(-;-see«-uss0«)·s-sue. «:

L
.......

Brunnen nnd Ii3insn1nn. :
Homäopaii1.Jiieiticamenie. ·

Jeder lese undbeftelle
Gänsefedern nur 1 M. 20 Pfg.
Ich vekfende vollständig ganz neue, graue

Gänsefedern, mit der Hand geschlissen, I
Pfund für nur 1,20 M. und dieselben in besserek
Qualität nur 1,40 M. in Probe-Poftcolli mit
10 Pfund gegen Postnachnahme. -I. lit--«,
Bettfedernhandlung in Prag 620�I (Böhmen
366). Um-taufch gestattet. «

l«tIjekl1ei1tnitiel it Fkessnnlvek
nach bewährten Recepten.

Adler - Apotheke,
Oroguenlinntllnng G 8eiterfabeili

l1r. il. selnenenlIekg.
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zur k:t·öftaung der lagst
empfehle mein wohl assortirtes Lager von

·IE::n�eafier-1:.åEeIYauek1euX-WäkI"en, sehr-of "iIukoee etc.H
bei billigften Preisen einer qütigen Beachtung.

Von der Firma W. (�-·-iittlek in Leichenstein ist mir der Allein-

«�"««"7 «-«« gefüllten Patronen
für den Kreis NanIslan übertragen worden und empfehle

Adler-M-kk.: für 7,5o Mk.
rqUchlose gefüllte ,, 8,00 ,, das Hundert.

Robet2k Warnen,

US-LlLnEF-THE-iegis-xIirk;Qt1Eei . C a f f e e
F. O. castner�s (frisch geriiftet),

Eisenhandlnng Bernftadt. das PfUudgg-»?0rXEt&#39;«fä,«32 ck2E&#39;H;1«20 M»

J »Ik»s«.E:sk3:«!««- «
Vertreter der berühmten Qua1itätsmarken: billigst-

von 65 Pfennige an
empsiehltZ�«7zi«;Z!�""· » -»   Ums FaltitI.

c""«W« « H-I P Magen�IHerk?muf.
1gutccyqtugkdka:tkc(xamitiku)-nage-

sfZVck nehm oiaiizn2m1VeÆ:-Irr Mag«
Reform- S. llofltnaan.

HÄLFTE- Kl. gangbare Reftauration
Meteor-. g in ·Bresl-ZU,

- vers. wegen Krankheit, erfordert.
couner « P sc- -sowie alle anderen Merken T·  Thaler T

zu von«-un«,onz1osen Preisen» , Off. an Fr. A(1olklcetIeI·hekk 1l«.erd-

««vpx·s«m
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Zuckersaft giebt Muskellraft!
Zucker ist im Verhä"ltniß zu seinem hohen Nährwerth ein billiges Nahrungsmittel.

T
ff O II

I«-rur die Furche!
t)k. Oetkers Backpnlver,

l)k. Oetkers Banille-Zucker,
Dr. Oetkers Pudding-Pulver

å« 10 Pf. Milliouenfach bewährte Recepte
gratis von

sei&#39;-«-1&#39;t-h Fresss-

Abonniren Sie

Akbc«iissiubk
nnd Haugt1attungg-Schule

Zeitschrift
für leichte, geschmackvolle Handarbeiten und

praktische Hausl)altungslunde.
Vierteljäl)klich l Mark.

Sie bringt eine große Anzahl
praktisch erprobte Handarbeiten,
zahlreiche erklärende Detailzeichnungen,
genaueste· Befchrcibungen,

sowie

Prachtvolle farbige Originalmuster
für Kreuzstich, Smyrna-, Gobelin-, Matt- und

Stielstich.
xtnßerdeni eine l)an5wirthichaftkithe 4-seit. Dringt.
Man abonnirt bei allen Buchhandlungen und
- Poftämtern.

T.sdO
(-O

i Gegen Einfendung von 20 Pfg. in Brief- .
market; versc·hickt die Verlagsbuchhandlung

O. de Ltagre in Leipzig, 2 Probehefte franco.

0lTcen ieEs Tausend?
verdienen,

dann handeln Sie mit unseren neuesten, höchst
nützlichen Massenartikeln. Für Alle passend.

» Jedermann ist Kaufen
Rette YIöresTe einsenden,

fowie 10 Psge. auch in Briefcnatken, alsdann
  « sofort weitere Auskunft.

Sächs. Verlagshaus, Hainichen i. so.
O freie Ratienl(achen ,,l)elialc« v. 4poth.
I - Freyherg«, Delitzsch, sind ei. sicherere

Ra(1ike«lmitte1 III· Taktik-Its
--H� (1.1Istt(-I u.1IlsIso. Menschen,
Faust-.hieren u. Geflügel unschädlich. Ueber 200 Aner-
1rennnngSschreiden. Dreimal riimiirt. Do-se 0,50 u.
I Mk. bei 0. ·kketso, 1IsIsIsltsI.

Zmangsversteigerung.
Sonnabend, den 19. August er.

. Vormittags 10«J2 Uhr
werde ich zu Namelau in meinem Pfandlokal des
Kgl. Amtsgerichts

1nolIfksintligefafkneneÆotleneinritt«liung,
Kintleebetifielle, 8cfu:anIien, Tische,
Rinde, -Pension, Flafcfien, spuken,
8siitisfer, Säcke, IJfer«Iestrengel, M1"tfilen,

« Lampe, lius1ferne unt! eiserne Mauren,
8tiInekeien, Mli.ifkIiarken n. II m.

verkaufen. ,s�H,s-.,ZJs,
Gerichtsvollzieher.

intcrgersic
sehr ertragreich nnd vor dem Roggen
reifend, offerirt mit

wi 15 Ma«rt«pro 100 Kg.
l)on1nnum l-anlcau,

bei Uterus!-Ia.

liIÄl-«l«0N-WElN
aus Malz ,

shert-F - Tokayer - P0rt;n-ein - Art
P-sei- per Hi- Fi. (s1- Ltk.) Mk. 1,25

» « 1l2 » Mk-
Rein, nahrbaft und bekömmlich.

- AlleinverkaUf bei Avotbeker

Dr. s(sls0oaoal)9kg.

JBoftkarlen-;Mk)ums
""pW 0. 0pitz.
tl1lt11144J111l1J41J 1411.t1«lJt4·I-Instituts-Ists--I I--IIsIIIIssIs«·I,I.I.I.L.I»LLs.Ls,1»s.I.!J»LI..L.s L.I»,IL)l-II1.I
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IK(«)NIG �S
I(at·sI)iiol1(9t-

empt3ei1lt;

0. 0 p i i. z.
Entlaufen ·-

eine din, Foxtetier aus den Namen PutYy
hörend. Abzugeben gegen Ekstatiung der Unkosten
bei G- Flugs,

Gasthausbesitzer Grambschiitz.

Eisendreher und
Maschinen Schlo er
können bei dauernder Beschäftigung sofort antreten
«« liebt. saluniereolt.

Landw. Maschinen-Fabrik Nams1n1·1.
Zum I. Oktober suche ich ein zuverlässiges

Kindcrmiidehen.
IF-as» .-K-»«-sales F-·e-!.s«r«jiaer?.r»f»;-.

Ein Knabe f
der Lust hat die Båckerei zu erlernen, kann sich
zum sosottigen Antritt melden. Lehrzeit 3Jahre,
freie Kost und Bekleidung. Reisegeld wird ver-
üi· iV «« A. Leukows1:y,

Bäckermeister.
Neudruck p. Antonienhiitte OS.

1. Oktober sindet ein

Knabe oder Ztiadchen
gute Pension mit Anschluß an Kinder, welche
die hiesigen höheren Schulen besuchen.

Näheres durch die Exped. d. Bl.

Ansiehtskarten
«�"«spW O. 0pitz.
Wiederverkiinser erhalten lohnenden Rabatt.

Sollen Wintersaaten mit Thouiasnrehl
oder Superphosphat gcdiingt werden?

Wenn von verschiedenen Seiten das Super-
or at ais der allein machende r-ieb pl) « selig Phosphv «

säurediinger hingestellt wird, so sollte man derar-. .
tige Anweisungen doch mit sehr großer Vorsicht

ersten Autoritäten nachgewiesen wurde, verhält ee
aufnehmen. Wie wiederholt schon seltene unserer«

lich mit dem Superphoephat gegenüber der Tho-
maeschlacke so: Die wasserlöeliche Phoephorsäure
des Superphoevhate wirkt sofort, dagegen ist
aus eine länger dauernde gleichmäßige Wirksam-
keit bei ihr durchaus nicht zu rechnen. In der·
Thomaeschlacke dagegen findet sich die wirksame-
Phoephorsäure in der Form, wie sie eben von«
den Pflanzenwurzel·n zu ihrer Ausnahme benötigt
wird; dieselbe bleibt auch in dieser Form unver-
ändert, und zwar nicht nur sür einige Wochen,
vielmehr durch Jahre hindurch. � Daraus aber
muß jedem denkenden Landwirt sofort klar wer-
den, daß besondere bei Wintersaaten die Tho-
maeschlacke vor dem Supekphoephat bei weitem
den Vorzug verdient. Denn bei den Winter-
saaten liegt doch die Sache so, daß sie sür den
Herbst nur einen kleinen Theil der zugesührten
Phaephorsäure bedürfen- während die Hauptaus-
nahme, also auch die .Hauptwirkung der Phor-
phorsäure, erst im nächsten Jahre eintreten soll,
dann, wenn die Ausbildung der Halme und na-
mentlich"aueh der Aehren und Körner staitfindet.
Man lasse sich desshalb durch schöne Redensarten
und veraltete Zeugnisse von Professoren 2c. nicht
beirren, wende vielmehr bei Herbsisaaten Thomas-
schlacke und nicht Superphoephat an. � Zudem
aber spricht bei der Düngung auch der Geldbeu-
tel ein gewichtigeo Wort, und liegt in dieser
Beziehung die Sache so, daß ich sür dasselbe
Geld, welkhee ich sür Superphoephat auelegen
müßte, in der Thomaeschlacke ungefähr das
Doppelte an Phoephorsäure erhalte, außerdem
auch noch ein großes Quantum wirksamen Kalkee
ganz unentgeltlich.

Daß übrigens die Thomaeschlacke dem Super-
phoe«phat in ihrer Wirksamkeit vollständig gleich-
fteht, zeigen folgende Beispiele aus der Praxis:

Es erntete Herr Gutebesitzer Heieler zu
.Königehain bei Glatz auf sandigem, schuttigem
Lehmboden durch eine Beidüngung von Super-
phoephat 7,4 Ctr. Noggen und 19,6 Ctr. Stroh,
durch eine Beidtingung mit« Thomaemehl im
gleichen Geldwerthe 7,6 Ctr. Noggen und 20
Ctr. Stroh.

Herr Hosbesitzer Leesch in Wolgast, Pom-
mern, erhielt auf mildem Lehmboden durch Bei-
düngung mit Superphoephat 13,8 Ctr. Weizen
im Werthe von 110,40 Mk» dagegen durch eine
Beidiingung mit Thomaemehl im gleichen Geld-
werth 15-,1 Ctr. Weizen im Werihe von 120,80
Mk» sodaß sich also ein Gewinn von 10,40 Mk.
zu Gunsten der Thomaemehldiingung ergiebt.
" Kirchliche Nachrichten.

Am 12. Sonntage nach �l�rinitatis, d. 20. August, predigen:
Deutsch Vorm. 7 Uhr: Herr Pastor Nitranskh.
Vorm. 9�-- Uhr: Herr Pastor Rotz.
V : Ki der! ·.orm. II Uhr n ehre
Nachen« 2»Uhr: Herr Predigtamts-Cand. Börner.
Kollekte sür das Taubstummen Institut in Breslau.
Freitag, den 25. August, Vorm. 8 Uhr: Wo:hengot-

tesdienst, Herr Pastor Ray.
Vorm. 9 Uhr Beichte und heil. Abendmahl Herr

Pastor Nov.




